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Das Wirtschaftsmagazin NEW BUSINESS bietet als Magazin für Unterneh-
mer seinen Lesern und Kunden seit 22 Jahren wertvolle Informationen über 
Top-Firmen, zeigt deren Leistungsmerkmale auf, portraitiert Gewinner aus 
Wirtschaft und Industrie und schafft mit dutzenden Special-Interest-
Themen als “Magazin im Magazin” zahlreiche interessante und wertvolle 
Anregungen für die B2B-Zielgruppe der Entscheidungsträger, Führungs-
kräfte und Opinion Leader.

Als Monatsmagazin orientiert sich NEW BUSINESS an Themenbereichen, 
die für jeden Unternehmer, für jeden Selbstständigen und für alle, die 
diesen Sprung wagen möchten, ausgesprochen wichtig und hilfreich sind. 
Ob als eigene Coverstory, als umfangreiches Sonderthema oder in Form 
von speziellen Sonderausgaben: wir liefern Ihnen die nötigen Tipps, Tricks 
und Informationen für Ihren Wissensvorsprung.

Der NEW BUSINESS Verlag greift auch auf namhafte Kooperationspartner 
wie zum Beispiel die Wirtschaftskammer Österreich zurück, um seinen 
Kunden zielgruppengenaues Marketing und erstklassige Zielgruppen zu 
garantieren.

Durch unseren jahrelangen Vertrieb über das WirtschaftsBlatt haben wir 
einen eigenständigen, zahlungskräftigen und wirtschaftlich wichtigen 
Abonnentenkreis aufgebaut, den wir Ihnen zusätzlich zu unseren  
NEW BUSINESS-Abonnenten anbieten können.

Über 1.000 Kunden im Jahr vertrauen auf unsere Dienstleistungen –  
tun Sie es auch!
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Früchtetees in neuem Kleid – wenn Frau 
Apfel mit Herrn Birne verliebt turtelt, 
ein kleiner Junge keck aus einer süßen 
Orange blinzelt, Herr Igel mit einem 
Hagebuttenstrauß zu seiner Liebsten 
spaziert oder ein Elf sorglos vergnügt 
auf seiner Wildkirsche schaukelt, dann 
kann das nur eines bedeuten – die  neuen 
SONNENTOR Früchtetee-Etiketten sind 
da. Schon auf dem ersten Blick erzählen 
die neuen Etiketten des Basen-Aus-
gleich-, des Orangen-Früchtetees, des 
Hibiskus-, des Hagebuttentees, des 
Kinder-Früchtetees und des Wildkirsch-
tees von ihrer traumhaft fruchtigen 
Geschmackswelt. Freundliche Illustra-
tionen lassen die Vorfreude schon beim 
Zubereiten wachsen. Natürlich verzich-

tet SONNENTOR bei all seinen Früch-
tetees auf künstliche Farb- und Aroma-
stoffe. 

Der Weg zur Harmonie 
Ausgleich lautet das Stichwort in einer 
sehr schnelllebigen Zeit. Ob Arbeit, Frei-
zeit oder Familie – Ausgewogenheit ist 
das erklärte Ziel, um unsere Ressourcen 
zu schützen. Die spezielle Früchtetee-
Rooibos-Variante, die für innere Balance 
sorgt, ist besonders bekömmlich. Der Tee 
mit Hagebutten, Birnenstücken und Rooi-
bos überzeugt durch sein mildes Aroma.

Hagebutten – prächtige Heckenrosen
Die vielseitige Hagebutte zählt zu den 
Rosengewächsen. Hagebuttentee bezau-

bert durch eine zarte, süß-saure Note 
und rosa Tassenfarbe. Er ist besonders 
bekömmlich in Übergangszeiten, im 
Frühjahr und Herbst. Um den intensiven, 
fruchtig-aromatischen Geschmack auch 
in die Teetasse zu bringen, am besten 
die Früchte in kaltem Wasser ansetzen 

und anschließend aufkochen. Nur 
so öffnen sie sich und geben ihre 
köstlichen Geschmacksstoffe frei.

Die SONNENTOR Kräuterhandels 
GmbH wurde 1988 von Johannes Gut-
mann im Waldviertel gegründet. Aus-
gangsidee war, bäuerliche Bio-Speziali-
täten wie Tee- und Gewürzkräuter, zu-
ckerfreie Fruchtaufstriche, Geschenkar-
tikel und vieles mehr zu sammeln und 
unter dem Logo der lachenden Sonne 
überregional und international zu ver-
markten. Heute hat das Unternehmen 
mit Sitz in Sprögnitz bei Zwettl 170 Mit-
arbeiter in Österreich, 70 in Tschechien 
und exportiert seine Produkte in 50 Län-
der weltweit. AN

louis vuitton 
Der sommer wird bunt 

Rechtzeitig zum Früh-
lingsbeginn präsentiert 
LOUIS VUITTON die brandneue 

Designserie aus Epi-Leder in frischen, intensiven Farben. Klassiker 
im strukturierten Leder erhalten durch das Spiel mit der Far-

be einen  magischen Touch. Das Kult-Modell „Alma“ er-
scheint in gleich 15 neuen Regenbogenfarben; ob ele-
gantes Indigo oder subtiles  Kakaobraun, frisches Mint-
grün und intensives Fuchsia,  knalliges Zitronengelb oder 
kräftiges Orange – jede Nuance liefert ein individuelles 
Statement. Bei der Umhängetasche „Eden“ spielen die 
Designer von LOUIS VUITTON mit  Colour Blocking. Die 
Kollektion ist weltweit seit März erhältlich.  n

jocKey
Klassisch, lebendig und energiegeladen – Kollektion 
Frühjahr/sommer 2012
Vor 135 Jahren beginnt eine Erfolgsstory, die von den USA 
rund um den Globus führt. Heute ist JOCKEY in 120 Län-
dern zu Hause und gehört zu den größten internationalen 
Marken im Wäschebereich. Inspiriert von der einzigartigen 
Geschichte der Marke Jockey, die um die Welt geht, prä-
sentiert Product Designer Jens Noll die neue Kollektion für 
die kommende Frühjahr/Sommer-Saison – sportlich, leben-
dig, unverkrampft und sehr männlich. Das Thema USA 
 ORIGINALS transportiert die Heritage des Unternehmens 
sowie den „American Way of Life“ auf zeitgemäße Weise, 
während die neue INTERNATIONAL COLLECTION in die 
Ferne schweift und Internationalität auf höchstem Trend-
Niveau repräsentiert. n

breitling For bentley 
Die Zeit auf der Überholspur 
Um die Lancierung des neuen Continental gt 
V8 mit seinem neuen, superleistungsstarken 
4-Liter-Motor V8 – dem jüngsten Kraftakt 
der Bentley-Ingenieure – gebührend zu 
 feiern, hat Breitling eine auf 250 Exemplare 
limitierte Serie des Chronografen Bentley 
gmt kreiert. Besonderes Kennzeichen: der 
bewegliche Städtehöhenring in kräftigem, 
sportlichem Metallic-Rot hebt sich effektvoll 
vom schwarzen Zifferblatt ab. Dieser leuch-
tende Farbakzent erinnert an den roten Hin-
tergrund des Bentley-Emblems, mit dem der 
Continental gt V8 sich von den anderen 
 Modellen der britischen Automarke unter-
scheidet. Die Bentley gmt – eine Reiseuhr 
par excellence – verfügt über ein ausgeklü-
geltes Anzeigesystem mehrerer Zeitzonen. n

Die Früchtetees von SONNENTOR tragen
passend zum Sommer bunte Kleider.
„Da wächst die Freude.“

Fujitsu
Für büro und Freizeit 
Fujitsu präsentiert das neue Android- 
Tablet PC STYLISTIC M532: Das Media 
 Tablet ist der perfekte Begleiter für alle, 
die einen Tablet-PC sowohl im Büro als 
auch in der Freizeit nutzen wollen. Der 
STYLISTIC M532 trägt dem Trend Rech-
nung, dass mehr und mehr Angestellte ihre 
privaten Geräte auch beruflich einsetzen. 

Das Gerät bietet  einen 
hohen Bedienkomfort 
und entspricht gleich-
zeitig allen Sicher-
heitsanforderungen, 
die ein Unternehmen 
an mobile Geräte 
stellt. Der STYLISTIC 
M532 lässt sich pro-
blemlos in eine beste-

hende IT-Infrastruktur einbinden und stellt 
sicher, dass das Unternehmensnetzwerk 
vor Datenlecks geschützt ist, unabhängig 
ob von intern oder via Remote Access auf 
das Netzwerk zugegriffen wird. n

la biostHetique
let the sunshine in …

Die neue Make-up-
Collection von BELA-
VANCE ist inspiriert 
von den Blumen-
kindern der 70er-Jahre. 

Sie zeigt die poetische Seite dieser 
sanften Rebellen auf der Suche nach Au-
thentizität und einer neuen Leichtigkeit 
des Seins. Mit der romantischen Sehn-
sucht nach einer besseren Zeit – dem my-
thischen „Age of Aquarius“. Mit ihren ak-
tuellen Farben haben die Make-up-Artists 
das emotionale Feeling dieser Zeit einge-
fangen und mit einer Skala lichtdurchflu-
teter Töne zu trendigen Looks transfor-
miert, die ganz in der Gegenwart spielen. 
Mit den Sehnsüchten und Träumen von 
heute. Neu für die Augen: 
Magic Shadow Mono 31 
Slate, ein heller, perlig iri-
sierender Schieferton.
Neu für die Lippen: Sen-
sual Lipstick C 133 Crea-
my Pink, ein sanft vibrie-
rendes Pink. n

Das Unternehmen 
»Derzeit gehören mehr als 150 Bauern zur SONNENTOR- 
Familie. Im letzten Geschäftsjahr 2010/2011 konnte ein Umsatz 
von rund 23,3 Millionen Euro erzielt werden.« 

 SONNENTOR Kräuterhandelsgesellschaft m.b.H. 
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L
aut dem aktuellen ISO Sur-

vey sind mit Ende 2010 welt-

weit über 1.110.000 Organi-

sationen in 178 Ländern 

nach der Qualitätsmanagementnorm 

ISO 9001 zertifiziert. Das weltweite 

Wachstum von 2009 bis 2010 betrug da-

mit über vier Prozent. Viele fortschritt-

liche Unternehmen verfügen darüber 

hinaus über Umwelt- oder Sicherheits-

managementsysteme. Global sind im 

ISO Survey 2010 knapp 251.000 umwelt-

zertifizierte Organisationen (ISO 14001) 

erfasst. Dies entspricht einer Steigerung 

von zwölf Prozent im Vergleich zum 

Jahr 2009. In Österreich sind über 

5.100 Organisationen nach ISO 9001 (ISO 

Survey 2010) zertifiziert. Auch die An-

zahl der Umweltzertifikate stieg deutlich 

an auf knapp 1.200.   

Unternehmen sind heute mit einem zu-

nehmend unbeständigen Umfeld kon-

frontiert. Die wirtschaftliche Globalisie-

rung, starke Leistungssteigerungen bei 

gleichzeitigem Preisverfall in vielen 

technologischen Bereichen, fragmen-

tierte Märkte, aber auch gesellschaftliche 

Änderungen erfordern von Organisati-

onen einerseits Flexibilität und hohe 

Geschwindigkeit im Aufgreifen der 

Chancen sowie andererseits Beständig-

keit in den Werten und Robustheit. Im 

dynamischen und komplexen Umfeld 

ist die „innere Vereinfachung“ Pflicht. 

„Komplex denken und einfach nach in-

nen kommunizieren“ wird die große 

Herausforderung für Führungskräfte. 

Integrierte Managementsysteme unter-

stützen bei günstiger Umsetzung die 

Vereinfachung nach innen und damit 

die Fähigkeit zur flexiblen Anpassung 

und schnelleren Weiterentwicklung. Der 

Integration von Managementsystemen 

kommt dementsprechend als Mittel zur 

Reduktion der Komplexität eine zuneh-

mend steigende Bedeutung zu.

Entwicklung der Quality Austria

Im November 2010 übersiedelte die Qua-

lity Austria in das neue Wiener Head-

quarter und Trainingszentrum in der 

Zelinkagasse zwischen der Börse und 

dem Schottenring. Zur Verstärkung des 

Backoffices, der Buchhaltung und zur 

Leitung des Trainingszentrum wurden 

drei neue Arbeitsplätze geschaffen. Auch 

das internationale Netzwerk wächst. Die 

Quality Austria ist auf fast allen Konti-

nenten nun vertreten. Ihre Präsenz in 

Asien wurde durch die Beteiligung an 

qualityaustria Central Asia nachhaltig 

vertieft. In Europa werden die Standorte 

in Polen und in Serbien ausgebaut. Die 

Quality Austria Polska wurde gegründet. 

Quality Austria Center in Belgrad, vor 

drei Jahren gegründet, entwickelt sich 

sehr stark. Erstmals hat die Quality Aus-

tria Umweltmanager und -auditoren 

ausgebildet.

Referenzen am Standort Wien

In der Bundeshauptstadt zählen zahl-

reiche Organisationen zu den Kunden 

von Quality Austria. Dazu gehören un-

ter anderem das Wiener AKH, Bank 

Austria, Beko, Fernwärme Wien, Henkell, 

Kläranlage Wien, MA 25, MA 37, OMV 

Refining & Marketing, Österreichische 

Kontrollbank, Otis, Siemens, Vamed, 

Verbund, via donau, Wiener Linien und 

viele mehr.

Systemzertifizierung – Audits

als Lernplattform

Bisher hat die Quality Austria in Summe 

23.000 Zertifikate weltweit ausgestellt, 

davon entfallen über 13.000 auf die 

 „Mutter aller Normen“, die ISO 9001. In 

der Automobilbranche hat die Quality 

Austria weltweit 3.400 ISO TS 16949-Zer-

tifikate ausgestellt, im Umweltbereich 

wurde die Marke 2.200 deutlich über-

schritten. Im Bereich der Arbeitssicher-

heit ist die Anzahl auf mehr als 1.100 aus-

gestellte Zertifikate angestiegen. Audits 

sind dabei wichtige Plattformen für 

 Unternehmen zum organisationalen 

Lernen.

Kaderschmiede für Qualitäts-, Umwelt- 

und Sicherheitsmanager

7.000 Personen haben das umfassende 

Aus- und Weiterbildungsangebot in ak-

kreditierten Lehrgängen, in Seminaren 

und in Inhousetrainings bereits genutzt. 

In den letzten vier Jahren hat die Qua-

lity Austria fast 9.000 Qualitätsbeauf-

tragte und Qualitätsmanager, über 

3.100 Sicherheitsbeauftragte und Sicher-

heitsmanager, über 1.100 Umweltbeauf-

tragte und Umweltmanager sowie 

1.100 Risikobeauftragte und Risikoma-

nager ausgebildet.

Neue Akkreditierungen für die Quality 

Austria

Grundlage für das Quality Austria-

Geschäft sind nationale Akkreditie-

rungen beim BMWFJ sowie internatio-

nale Zulassungen. 

Im Jahr 2011 konnte der Akkreditierungs-

umfang z. B. um die neuen Normen im 

Energiemanagement ISO 50001, ÖNORM 

EN ISO 3834-2; -3 und -4 (Qualitäts-

anforderungen für Schweißbetriebe), 

ISO 29990 (Weiterbildungsorganisati-

onen), FSSC 22000 und BRC Consumer 

Products im Bereich Lebensmittel er-

weitert werden.   
RD

www.qualityaustria.com
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Mit Trainings und Zertifizierungen von Qualität und integrierten 

Managementsystemen leistet die Quality Austria einen 

Mehrwert für Wien bzw. Österreich als Wirtschaftsstandorte.

Quality Austria als Garant für Qualität.

V. l. n. r.: Stefan Heinloth, DQS Holding; Mag. Peter Reichert, 

Konrad Scheiber, Quality Austria; amtsführende Stadträtin 

Mag.a Sonja Wehsely; Dr. Christian Schweiger, Präsident ÖQS; 

Dompfarrer Toni Faber; Dr. Franz Peter Walder,  

geschäftsführender Vorstand AFQM

NEW BUSINESS Bundesländer Specials

NEW BUSINESS stellt in neun der elf Ausgaben jeweils ein Bundesland vor 
– dieses wird sowohl im Magazin selber als auch in Form eines eigenstän-
digen Fortdrucks publiziert. Dieser Fortdruck erscheint mit einer Auflage 
zwischen 15.000 Stück bis 45.000 Stück (je nach Größe des Bundeslandes) 
und entsteht auch in Zusammenarbeit mit der Landesregierung und der 
Wirtschaftskammer. Der Vertrieb erfolgt über die jeweiligen Wirtschafts-
kammer-Zeitungen.

Somit erzielen Sie auch im regionalen Umfeld eine bestens struktu-
rierte Reichweite im B2B-Bereich, die für Sie von größtem Nutzen ist!

NEW BUSINESS Innovations
Journal für Innovation, Technik & Industrie

Die Wirtschaft steht niemals still. Tag für Tag bestätigen tausende Unter-
nehmen mit ihren Produkten und Leistungen den hervorragenden Ruf 
unseres Landes auf der ganzen Welt.

NEW BUSINESS Innovations hat sich zu einem hochkarätigen 
Fachmagazin entwickelt und präsentiert auch in Abstimmung mit der 
Wirtschaftskammer Österreich genau diese Firmen in Form von eigenen 
Branchen-Sonderthemen wie Automation, Anlagenbau, CNC, Energie, 
Messtechnik, Umwelt, HighTech u. v. m.

NEW BUSINESS Innovations wird sowohl im Magazin selber als auch als 
eigenständiger Fortdruck auf hochwertigem Druckpapier nochmals 
separat vertrieben.

Das gab’s noch nie: Wirtschaftsmagazin UND Fachmagazin in einem!

NEW BUSINESS Guides

Unsere Branchen-Guides mit topaktuellen, praxisorientierten und user-
freundlichen Themen wie IT & Telekommunikation, Logistik, Automati-
on, Facility Management, Umwelttechnologie, Bildung u.a. wurden als 
hochwertige Nachschlagewerke konzipiert, um Ihnen eine noch bessere 
B2B-Kommunikation zu ermöglichen.

Sie erreichen damit exakt jene Leser, die sich für Ihre Dienstleistungen 
und Produkte wirklich interessieren!

Zielgerichtet. Umfangreich. Wirkungsvoll. Zielgerichtet. Branchenbezogen. Wirkungsvoll.

n  TIWAG-Vorstand (v.l.n.r.): Dr. Erich 
Entstrasser, Dr. Bruno Wallnöfer  
und DI Johann Herdina

n  Neue Märkte für GE Jenbacher 
n  Preisgekröntes Kühtai – Sellraintal 
n  u. v. m.
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Bestens beraten
Die Consulting-Branche in Österreich boomt.  

Alles rund um das Geschäft mit der Unternehmensberatung

Top-Thema
Consulting als Bereicherung 
für heimische Unternehmen 

Innovative Industrie
Verkehr und Infrastruktur, 

Innovations-Leader der Bundesländer

Salzburg
Das Bundesland zeigt sich als

 attraktiver Wirtschaftsstandort 
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STANDORT- UND WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG
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Mit der steigenden 
Wirtschaftskraft der 
Bundesländer und 

Gemeinden wächst auch die
 Macht der politisch dafür

Verantwortlichen. Und das
 aus gutem Grund, wie die

 vorliegenden Beispiele 
zur regionalen 

Wirtschaftsbelebung
eindrucksvoll bestätigen.

Die Stunde der „Fü rsten“ und „Kaiser“ 
TexT ReinhaRd doRneR • FoTo  T.Tulic/FoTolia.com

STANDORT- UND WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG
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weise das Förderungsprogramm Start!Klar beim Weg in die 

Selbstständigkeit. Zuschüsse gibt es für jene, die sich zum 

ersten Mal in der Steiermark selbstständig machen. Geför-

dert werden dabei die Beratung im Vorfeld (bis zu 50 Prozent 

Zuschuss) und Investitionen in den neuen, den eigenen 

Betrieb (bis zu 25 Prozent). Mit dem Förderungsprogramm 

Erfolgs!Duo können die rund 30.000 steirischen Einper-

sonenunternehmen bis zu 2.500 Euro lukrieren, wenn sie 

einen neuen Arbeitsplatz schaffen. Die Förderung gilt für 

alle Investitionen – vom neuen Computer bis zum Schreib-

tischsessel. 

Das Ziel des Salzburger Wirtschaftsleitprogramms 2020 ist 

es, Salzburg als attraktiven Wirtschafts-, Arbeits-, Lebens- 

und Erholungsraum zu positionieren. Außerdem soll die 

Stellung des Landes als innovations- und wissensorientierter 

Wirtschaftsraum ausgebaut und ein nachhaltiges Wirt-

schaftssystem etabliert werden. Im Programm werden Salz-

burgs Stärken vor allem in einer soliden Industriestruktur, 

einem stark ausgeprägten Dienstleistungssektor, familiär 

verankerten Leitunternehmen, engagierten kleinen und 

mittelgroßen Unternehmen sowie begabten und kreativen 

Menschen gesehen. Diese Potenziale und Stärken sollen 

verstärkt genutzt und ausgebaut werden. Salzburgs Wirt-

schaftspolitik konzentriert sich demnach ganz gezielt auf 

die drei Handlungsfelder Standortentwicklung, Unterneh-

mensentwicklung und Governance. Die StandortAgentur 

Salzburg als Standortmarketing- und Betriebsansiedlungs-

gesellschaft des Landes unterstützt in- und ausländische 

Unternehmen darüber hinaus bei ihren Investitions- und 

Ansiedelungsprojekten. Neben Standortberatung und -su-

che unterstützt sie bei der raschen Abwicklung von Behör-

denverfahren, hilft bei der Rekrutierung von geeignetem 

Personal und sucht nach passenden Kooperationspartnern 

oder vermittelt jeweilige Experten, die für eine Ansiedlung 

in Salzburg nötig sind. 

Ein wesentlicher Schwerpunkt der wirtschaftspolitischen 

Strategie Kärntens ist der Export. Bei den Waren-Ausfuhren 

2011 hat das südlichste Bundesland die Fünf-Milliarden-

Euro-Schallmauer durchbrochen und auch die Dienstleis-

tungs-Exporte erreichten einen Wert von über zwei Milli-

arden Euro. Kärntens Exportwirtschaft hat damit das Niveau 

von vor der Wirtschaftskrise erreicht. Wirtschaftslandesrat 

Achill Rumpold und WK Kärnten-Präsident Franz Pacher 

kündigten daher an, die Exportoffensive in Höhe von 

500.000 Euro auch im heurigen Jahr fortzusetzen. Jeweils 

die Hälfte davon kommt aus dem Wirtschaftsreferat des 

Landes sowie von der Wirtschaftskammer Kärnten. Mit der 

Export offensive erhalten die Unternehmen Unterstützung 

bei wichtigen Messeauftritten im Ausland und werden in 

Wirtschaftsmissionen in Märkte eingebunden, die für Kärnten 

relevant sind. Außerdem erarbeiten die Uni und die Fach-

hochschule Marktanalysen für Betriebe. Für 2012 stehen die 

Märkte Mazedonien und Montenegro im Vordergrund, da 

die Kärntner Exporteure durch das dort prognostizierte 

Wachstum (vor allem in den Bereichen erneuerbare Energie 

und Umwelttechnik) profitieren könnten. Mit der geplanten 

Exportoffensive sollen die Unternehmen darüber hinaus auf 

den EU-Beitritt Kroatiens vorbereitet werden.

Gemeinden erwirtschaften Überschüsse

Einen nicht zu unterschätzenden Beitrag zur Standortqua-

lität und insbesondere zum Budget leisten neben den Bun-

desländern auch Österreichs Gemeinden. Wie aus dem 

kürzlich veröffentlichten Rechnungshofbericht zum Bun-

desrechnungsabschluss hervorgeht, haben diese im Vorjahr 

in Summe (ohne Wien) Überschüsse in der Höhe von 

0,15 Prozent des BIP erwirtschaftet. „Das sind immerhin 

rund 390 Millionen Euro insgesamt“, rechnet Gemeindebund-

Präsident Helmut Mödlhammer vor. Als Gründe für dieses 

positive Ergebnis führt er das schnelle Handeln der Gemein-

den in der Krise, deren sparsamen Umgang mit Steuergeldern 

und ständiges Durchforsten der Ausgabenstrukturen an. 

Mödlhammer: „Die Kommunen zeigen damit, dass sie die 

Schuldenbremse leben und verinnerlicht haben. Der Bericht 

des Rechnungshofes zeigt, dass wir die Sparmeister der 

Nation sind.“ Das sei zwar kein Grund zum Jubeln, aber 

man könne leidenschaftslos festhalten, dass die Gemeinden 

ihre Hausaufgaben gemacht haben. Lobende Worte fand 

der Gemeindebund-Präsident für die „Bürgermeisterinnen 

und Bürgermeister, die mit viel Hausverstand und sparsamer 

Budgetpolitik dieses Ergebnis ermöglicht haben“. Neben 

den „Landesfürsten“ hat damit also auch ein anderes Relikt 

aus der Vergangenheit den „Ritterschlag“ verdient: die „Orts-

Kaiser“.  

RD

Die Steiermark, 

Salzburg und 

Kärnten sind 

hier stellvertre­

tend für die 

innovativen 

Wirtschafts­

programme der 

Bundesländer.

W
ie groß der Einfluss und die Bedeutung der 

Bundesländer ist, hat sich nicht zuletzt bei 

den jüngsten Verhandlungen zwischen Bund 

und Ländern über den inner österreichischen 

Stabilitätspakt gezeigt. Mit der Anfang Mai erzielten 

Einigung sollen auch die Bundesländer zur Budgetdis­

ziplin verpflichtet werden, zu der quasi mit dem im 

März beschlossenen Konsolidierungspaket der Bun­

desregierung aufgerufen wurde. Der von Finanzminis­

terin Maria Fekter mit den Länderchefs ausverhandel­

te Pakt peilt als Ziel ein gesamtstaatliches Nulldefizit 

bis 2016 an. Danach darf das strukturelle Defizit ge­

samtstaatlich 0,45 Prozent des BIP nicht übersteigen 

(davon entfallen auf Länder und Gemeinden 0,1 Prozent 

sowie 0,35 Prozent auf den Bund). Für den aktuellen 

Vorsitzenden der Landeshauptleutekonferenz, Franz 

Voves, ist damit klargestellt, dass sich Länder und Kom­

munen „ganz eindeutig zum Stabilitätspakt bekennen“. 

Dennoch orten politische Beobachter zahlreiche „Aus­

stiegsklauseln“, die vonseiten der Bundesländer „hi­

neinreklamiert“ worden seien. Kritisch gesehen wird 

jedenfalls der Sanktionsmechanismus, der bei Verfehlen 

der Budgetziele höchstwahrscheinlich nicht greifen 

wird. Denn dieser tritt nur in Kraft, wenn Länder und 

Gemeinden die Ziele gemeinsam verpassen. Zudem 

entscheidet über die Sanktionen ein Gremium aus 

Bundes­, Länder­ und Gemeindevertretern – selbstver­

ständlich nach dem Einstimmigkeitsprinzip. Ein weiterer 

Kritikpunkt ist die Tatsache, dass der Pakt nur auf dem 

Papier auf Dauer ausgelegt sei. Schließlich wäre dieser 

hinfällig, falls es einmal zu keiner Einigung beim Fi­

nanzausgleich über die Verteilung der Steuereinnahmen 

auf die Gebietskörperschaften oder zu nicht einver­

nehmlichen Änderungen der Gesundheits­ und Pflege­

finanzierung kommen sollte. 

Die Wirtschaftskraft der Bundesländer 

Alleine dieses aktuelle Beispiel zeugt für die Macht des 

Föderalismus in der Alpenrepublik. Und die wiederum geht 

historisch betrachtet auf die früheren Herzogtümer und 

Grafschaften zurück, die später unter einem gemeinsamen 

Landesfürsten zusammengefasst wurden. Noch heute wer-

den mächtige Landeshauptleute vom Volksmund gerne als  

solche tituliert. Der Einfluss der Bundesländer als solche 

kommt aber nicht von ungefähr. Denn meist ist es nicht der 

Gesamtstaat, sondern vielmehr die Länder, Regionen und 

Gemeinden, in denen die Wertschöpfung passiert. Öster-

reichs Bundesländer mit ihren untergeordneten Wirtschafts -/

Standortagenturen und Wirtschaftsförderungsstellen haben 

eine gewaltige Wirtschaftskraft. Vom Bodensee bis zum 

Neusiedler See sorgen von der Vorarlberger Wirtschafts-

förderung über die Standortagentur Tirol, den Kärntner 

Wirtschaftsförderungsfonds oder die Steirische Wirtschafts-

förderung bis hin zum Wirtschaftsservice Burgenland un-

zählige regionale Organisationen für Wachstum in den 

Ländern. Sie fördern Jungunternehmertum, Lehrlingsaus-

bildung, nachhaltiges Wirtschaften sowie Mobilität, unter-

stützen bei Betriebsansiedlungen, machen Standorte attrak-

tiv und vieles mehr. Ein NEW BUSINESS-Rundruf ergab 

einen Einblick in die verschiedenen Agenden und Zielset-

zungen, die es in den einzelnen Bundesländern aktuell gibt. 

Die angeführten Beispiele auf den folgenden Seiten stehen 

stellvertretend für das enorme Ideenreichtum dieser regi-

onalen Stellen und deren Akteure.

Beispiele für gezielte Förderung

Die steirische Wirtschaftsförderung SFG setzt mit der  neuen 

Wirtschaftsstrategie „Steiermark 2020“ den Fokus auf drei 

Leitthemen und fünf Kernstrategien. Durch eine moderne 

Wirtschaftspolitik soll es gelingen, das vorhandene Know-

how in innovative Produkte und Services umzusetzen.  

Konkret werden die bisher elf Stärkefelder auf drei Leitthe-

men fokussiert: „Mobility“, „Eco Tech“ und „Health Tech“. 

Den Standort Steiermark will man in den Kernstrategien 

„Standortentwicklung und Standortmanagement“, „Inno-

vation und Forschung und Entwicklung“, „Qualifizierung 

und Humanressourcen“, „Internationalisierung von Stand-

ort und Unternehmen“ sowie „Unternehmertum und Wachs-

tum junger Unternehmer“ stärken. Wirtschaftslandesrat 

Christian Buchmann will sich dabei vor allem auf „wert-

schöpfungsintensive und zukunftsfähige Themen“ konzen-

trieren. Priorität hat dabei die Schaffung von optimalen 

Rahmenbedingungen für junge Unternehmen und Grün-

dungen mit Wachstumspotenzial. So unterstützt beispiels-

Mit moderner 

und technolo­

gieorientierter 

Standortent­

wicklung stei­

gern die Bun­

desländer und 

Regionen ihre 

Attraktivität.
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 In einer schnelllebigen Gesellschaft, in 

der sich auch die Wirtschafts- und Markt-

situation laufend verändert, stehen Unter-

nehmen vor der Herausforderung, möglichst 

schnell auf die Veränderungen zu reagieren, 

ihre Tätigkeiten der aktuellen Wirtschafts-

situation anzupassen und dabei möglichst 

flexibel zu bleiben. Hier bieten die burgen-

ländischen Technologiezentren Unternehmen 

aller Größen und Branchen die Möglichkeit, 

Büroflächen unbürokratisch, unkompliziert 

und rasch anzumieten. 

    Im Burgenland wurden seit 1997 an den 

Standorten Neusiedl am See, Eisenstadt, 

Neutal, Pinkafeld, Güssing und Jennersdorf 

sechs Technologiezentren mit dem Ziel er-

richtet, die burgenländische Wirtschaft wei-

ter anzukurbeln und nationalen sowie inter-

nationalen Unternehmen einen zukunftsträch-

tigen, attraktiven Firmenstandort zu bieten. 

Auf einer Gesamtfläche von rund 77.000 Qua-

dratmeter finden Mieter alle technischen und 

infrastrukturellen Voraussetzungen, um ihr 

Geschäft erfolgreich zu betreiben und ihren 

Mitarbeitern ein angenehmes, produktives 

Arbeitsklima zu bieten. Modernste technische 

Infrastruktur, die Setzung und Forcierung von 

Schwerpunkten und ein guter Mietermix 

 gehören zum erfolgreichen Technologie-

zentrenkonzept des Burgenlandes.

Steigende Auslastung

Die Bekanntheit und somit die Auslastung 

der burgenländischen Technologiezentren 

ist in den letzten Jahren konstant angestie-

gen. Aufgrund der hohen Nachfrage wurden 

zahlreiche Zubauvorhaben umgesetzt. Ak-

tuelle Erfolgsbeispiele sind die dritte Aus-

baustufe des Technologiezentrums Jenners-

dorf um weitere 1.500 Quadratmeter für die 

Mieter Tridonic und Lumitech sowie die Er-

weiterung des Flugsimulatorenzentrums im 

Technologiezentrum Neusiedl am See um 

zusätzliche 1.000 Quadratmeter. Sämtliche 

Zubauvorhaben werden von der FMB Faci-

lity Management Burgenland GmbH geplant 

und erfolgreich umgesetzt. 

Jedes der Technologiezentren hat einen 

bestimmten Schwerpunkt (wie z. B. Infor-

mations- und Kommunikationstechnologie 

im Technologiezentrum Eisenstadt). Die mo-

dern ausgestatteten Gebäude bieten jedoch 

auch Unternehmen aus anderen Branchen 

optimale Raumlösungen, die an die Bedürf-

nisse und „Geldbörsen“ der Unternehmen 

individuell angepasst werden. Das Bran-

chenspektrum reicht von Technologiebe-

trieben über Dienstleister wie Rechtsanwalts-

kanzleien bis hin zu Schulungsunternehmen.

Flexible Lösungen und Service

Die Anmietung von Räumlichkeiten kann 

flexibel gestaltet werden. Unternehmen ha-

ben die Möglichkeit, entweder nur die reine 

Fläche ohne Zusatzservices anzumieten oder 

ein Pauschalpaket, das sogenannte „Best 

for business“-Paket zu nutzen, in dem sämt-

liche Büroleistungen wie Telefonie, Internet, 

Reinigung, Betriebskosten, Miete etc. ent-

halten sind. Dadurch können sich die Unter-

nehmen auf ihr Kerngeschäft konzentrieren. 

Bei der Vermietung wird besonderer Wert 

auf die individuellen Bedürfnisse der Kunden 

gelegt. Nach dem Motto „Was nicht passt, 

wird passend gemacht“ werden die Räume 

adaptier t, um für den Mieter optimale 

 Arbeitsbedingungen zu schaffen. Die Flä-

chen- und Raumkonzepte werden schließlich 

gemeinsam erarbeitet und umgesetzt.

Die sechs burgenländischen Technologiezentren bieten moderne Büroflächen mit einem einzigartigen Rund­
umservice an den Standorten Neusiedl am See, Eisenstadt, Neutal, Pinkafeld, Güssing und Jennersdorf.     

Facility Management auf Top-Niveau

Dank FMB möglich: Hochmoderne Gebäude sind heute das A und O jeder Büroinfrastruktur. 

FMB Facility ManageMent Burgenland gMBH 

rückFragen & kontakt
FMB Facility Management Burgenland 
gmbH
7000 Eisenstadt, Marktstraße 3
Tel.: +43/5/9010940
Fax: +43/5/9010941 
office@fm-burgenland.at
www.fm-burgenland.at
www.tz-burgenland.at

inFoBox
Mehr über die FMB
Die FMB wurde 2004 gegründet, um die 
optimale Betreuung der sechs Technolo-
giezentren gewährleisten zu können. 
Das junge, dynamische Unternehmen 
hat es sich zur Hauptaufgabe gemacht, 
die Zentren und ihre Mieter mit einem 
umfangreichen Leistungsspektrum zu 
betreuen. Neben den klassischen Haus-
verwaltungstätigkeiten bietet die FMB 
ihren Kunden beispielsweise Unterstüt-
zung bei der Raumkonzeption, Baube-
treuung und Hilfe bei Amtswegen. 
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Österreichs Business-Clans  

Sie sind die größten Arbeitgeber des Landes. Familienunternehmen über  

Nachfolge, Tradition und erfolgreiches Wirtschaften 
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  Komplexe Bauteile und Geometrien in 

Losgrößen von 1 bis 9.999 Stück zu fertigen, 

ist das tägliche Brot für den Zerspanungs-

dienstleister Peer & Perr. Das Unternehmen 

aus Pfarrkirchen im Mühlkreis, rund 50 Ki-

lometer westlich von Linz, ist ein moderner 

Produktionsdienstleister: Der Spagat zwi-

schen Kosteneffizienz und höchster Präzisi-

on, Flexibilität in der Maschinenbelegung 

und Termintreue in der Logistik ist für Ge-

schäftsführer Thomas Peer und sein Team 

selbstverständlich. Technische, kaufmän-

nische und terminliche Anforderungen wer-

den gemeinsam im Sinne des Kunden gelöst.

 

Optimierte Prozessabläufe

Bereits bei der Entwicklung unterstützt die 

Firma Peer & Perr ihre Kunden: „Wir stellen 

unser vielschichtiges Know-how zur Verfü-

gung und unterstützen unsere Kunden bei 

der fertigungsgerechten Gestaltung und der 

Auswahl des richtigen Materials. Bereits zu 

diesem Zeitpunkt können wir die genauen 

Produktionskosten transparent aufschlüs-

seln“, so Geschäftsführer Thomas Peer. 

Seine Kunden wissen nicht nur diese Tatsa-

che zu schätzen: „Unsere Mitarbeiter sind 

in der Lage, schnell und kompetent auf Kun-

denwünsche zu reagieren. So können wir 

auch bei Entwurfsänderungen unsere Lie-

ferzeiten einhalten.“ Um die Produktion so 

flexibel wie möglich zu gestalten, optimieren 

Peer & Perr Prozessabläufe, investieren re-

gelmäßig in ihre Maschinenparks und stellen 

ausschließlich qualifiziertes Fachpersonal 

ein. „Nur so können wir für unsere Kunden 

Bestleistungen erzielen“, weiß Thomas Peer. 

Die EDV bei der Firma Peer & Perr steht 

der Fertigung in nichts nach. Angefangen 

von der Hard- und Software für den kauf-

männischen Bereich, die Warenwirtschaft, 

Produktionsplanung und Arbeitsvorbereitung 

ist alles auf dem neuesten Stand.

Neben den Produkten wissen die Kunden 

insbesondere den Service „Rund ums Bau-

teil“ zu schätzen. Durch optimierte Produk-

tionsabläufe und eine partnerschaftliche 

Zusammenarbeit spart das Unternehmen 

Zeit und Kosten seiner Kunden. 

Das spricht für Peer & Perr: 

n  Peer & Perr ist ein junges, dynamisches 

Unternehmen mit überdurchschnittlicher 

Erfahrung in der modernen Zerspanung.

n  Sie sind flexibel, wenn es um das Meistern 

neuer Herausforderungen geht, aber prä-

zise bei Qualität und Liefertermin.

n  Die Produktion ist ausschließlich mit 

 modernsten Hightech-Maschinen und 

 neuesten Messmitteln ausgestattet.

n  Durch enge Zusammenarbeit mit den Kun-

den erzielt das Unternehmen optimale 

Prozesse.

n  Kompetente Ansprechpartner reagieren 

schnell auf Kundenanfragen.

n  Sie bauen auf eine ehrliche und langfristige 

Partnerschaft mit den Kunden.

n  Darüber hinaus verfügen sie über ein Netz-

werk an verlässlichen Partnern für Anwen-

dungen, die nicht im eigenen Haus abge-

deckt werden können.

n  Sie konzentrieren sich aufs Wesentliche: 

Ihre Bauteile.

Die Peer & Perr Produktions- und Dienstleistungs GmbH mit Sitz in Pfarrkirchen versteht sich als 
 Kompetenzzentrum für Prototypen, Einzelteile und Kleinserien. Diese werden mit komplexen High-End- 
Bearbeitunszentren gefertigt und überzeugen in ihrer Qualität und Präzision Kunden in ganz Österreich.

„Wir konzentrieren uns auf’s Wesentliche“

Plant, produziert und optimiert Dreh- und Frästeile wie Francislaufräder für den Turbinenbau.

Geschäftsführer Thomas Peer 

Peer & Perr Produktions- und dienstleistungs gmbH 

rückfragen & kontakt
Peer & Perr Produktions- und dienst-
leistungs gmbH
4141 Pfarrkirchen 79
Tel.: +43/7285/60235-11   
Fax: +43/7285/60235-20   
www.peer-perr.com
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Unternehmen und Gesundheit 
Gesunde Mitarbeiter sind 

produktive Mitarbeiter: So 

bleiben sie leistungsfähig!

Top-Thema
Betriebliche Gesundheitsförde-
rung als sinnvolle Investition

Innovative Industrie
Schwerpunkt IT, ERP und CRM: 
Die Trends der Zukunft

Tirol
Erfolgreiche und stabile 
Standorte im Herzen der Alpen
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Ist der Glanz ab?
Nachhaltige Kritik am Wirtschaftsstandort Österreich: 

Darüber klagt die Industrie, so reagiert die Politik

Innovative Industrie

Oberösterreich

Mit Know-how in Richtung 
Industrie 4.0 und vieles mehr 

Starke Betriebe und Standorte im 
führenden Industrie-Bundesland 

Austro-Manager fordern: 
Bringt die Wirtschaft 
wieder auf Kurs!   

Top-Thema
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NEW BUSINESS PDF-Newsletters

NEW BUSINESS News

Aktuelle Wirtschaftsinfos, Portraits von Top-Firmen und -Branchen, Hotel-
tipps, Termine & Events: damit unsere Leser auf interessante Business-
News noch schneller zugreifen können, haben wir additiv zum Printmagazin 
NEW BUSINESS den kompakten PDF-Newsletter NEW BUSINESS News ins 
Leben gerufen, der jeden zweiten Dienstag abend/Mittwoch früh erscheint.
Das illustrierte NEW BUSINESS News freut sich bereits über 60.000 Online-
Abonnenten  – in Österreich und im Ausland.
www.newbusinessnews.at

EXPORT today 

EXPORTER’S weekly war gestern – EXPORT today ist heute! 

Seit 2005 erstellte der New Business Verlag im Auftrag der AUSSENWIRT-
SCHAFT ÖSTERREICH (AWO) der Wirtschaftskammer Österreich 
(WKO) den wöchentlichen PDF-Newsletter EXPORTER´S weekly. 
Mittlerweile zu einem der erfolgreichsten B2B-Newsletter des Landes 
avanciert, wurde der Newsletter Anfang 2012 in EXPORT today 
umbenannt. Selbstverständlich ändert sich nichts an der gewohnten 
hochwertigen Aufbereitung und sorgsamen Erstellung der wichtigsten 
Themen rund um den Export.
Veranstaltungen, Tipps, Termine, Export-Kaiser und Firmen auf dem Weg 
dorthin: EXPORT today beschäftigt sich auch weiterhin mit dem Erfolgs-
thema Nr. 1: dem Export.
EXPORT today erscheint immer Donnerstag abend/Freitag früh und ist 
bereits für über 50.000 erfolgreiche Unternehmen eine zusätzliche 
Bereicherung des Informationsbedarfes!
www.exporttoday.at

New Business und Marketagent.com

Eines der namhaftesten Research-Institute im deutschsprachigen Raum – 
das Institut Marketagent.com –  greift auf unsere Online-B2B-Abonnenten 
zurück, um seinen Kunden eine wertvolle Zielgruppe für zielgruppen-
genaues Marketing-Management anbieten zu können. 
Mag. Thomas Schwabl, Geschäftsführer von Marketagent.com, dazu:  
„Unsere Kooperation mit NEW BUSINESS ermöglicht uns das Ziehen von 
B2B-Stichproben, die die heimische Unternehmenslandschaft bestmöglich 
abdecken. Wir erreichen damit ein breites Spektrum an Entscheidern aus 
einer Vielzahl von Branchen und können so Markt- und Meinungsforschung 
im B2B-Bereich auf hohem Niveau realisieren – schnell, multimedial und  
kosteneffizient.“

Zielgerichtet. Kompakt. Wirkungsvoll.
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In Kürze

PALFINGER AG wieder stark
Die�PALFINGER�Gruppe�zählt�zu�den�führenden�Herstellern�hydraulischer�Hebe-,�Lade-�

und�Handlingsysteme.�Im�1.�Quartal�2010�konnte�man�die�Erholung�des�wirtschaftlichen�

Umfelds�nutzen:�Verglichen�mit�den�rückläufigen�Umsätzen�des�Vorjahres�verzeichnete�

das�Unternehmen�eine�Trendumkehr.�Der�Umsatz�konnte�gegenüber�dem�4.�Quartal�

2009,�dem�schwächsten�des�Vorjahres,�um�rund�10�Prozent�gesteigert�werden,�wobei�er�

damit�noch�deutlich�unter�dem�Vergleichswert�des�1.�Quartals�2009�liegt.�Die�im�Jahr�

2009�umgesetzten�Maßnahmen�zur�Kostenreduktion�und�weiteren�Flexibilisierung�der�

Wertschöpfung�zeigen�sich�weiterhin�signifikant�im�Ergebnis,�das�nun�bereits�wieder�

deutlich�positiv�ist.�Der�Umsatz�der�ersten�3�Monate�liegt�bei�129,4�Mio�EUR,�das�EBIT�

beträgt�3,4�Mio�EUR,�verglichen�mit�–�3,3�Mio�EUR�im�1.�Quartal�2009.�Auch�der�Cash-

flow�konnte�im�ersten�Quartal�mehr�als�verdoppelt�werden.� www.palfinger.com
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Editorial

Herzlich 
willkommen!
Ungeachtet�der�Turbu-

lenzen�am�Euro-Markt�

verspürt�die�österrei-

chische�Industrie�weiter-

hin�(kräftigen)�Aufwind.�Das�zeigt�der�

aktuelle�Bank�Austria-Einkaufsmanager-

index�(EMI).�Der�Indikator�befindet�sich�

derzeit�auf�dem�zweithöchsten�Niveau�

seit�3,5�Jahren�(58,2�Punkte�im�Mai).�

Bereits�zum�elften�Mal�in�Folge�konnte�

sich�die�Produktionsleistung�erhöhen�

und�vor�allem�im�Mai�konnte�das�

Wachstum�auf�Grund�von�vielen�Neu-

aufträgen�gehalten�werden.�Der�Rekord-

wert�vom�April�wurde�zwar�nicht�er-

reicht,�aber�das�Wachstumstempo�im�

Industrie-Sektor�ist�weiterhin�sehr�hoch.�

Bereits�zum�zweiten�Mal�in�Folge�wur-

den�in�diesem�Sektor�neue�Jobs�ge-

schaffen.

Ihr Lorin Polak,�

lorin.polak@newbusiness.at

DATAPHONE Neue Eigentümer treiben Wachstum voran

Österreichweiter Ausbau
 DATAPHONE – mobile systems – Markt-

führer im Bereich Mobility Lösungen 
für alle Bereiche des Handels und der In-
dustrie, hat seit Dezember 2009 zwei neue 
Eigentümer. Ing. Peter Gallistl (44), seit 
1998 bei DATAPHONE und vormals Ver-
triebsleiter und Mitglied der Geschäftslei-
tung und Mag. Ernst Müller (39), seit 2000 
bei DATAPHONE und vormals Geschäfts-
führer für den Bereich Software und Lö-
sungen, haben das Unternehmen zu gleichen 
Teilen übernommen. 
Der bisherige Schweizer Eigentümer der 
Dataphone Holding AG, Heinz Rudolf 
Speerli zieht sich langsam in den Ruhestand 
zurück und führt mit Unterstützung seines 
Sohnes nur mehr seine Firmen in der Schweiz, 
Deutschland und Slowakei weiter. Das be-
stehende gute Geschäftsverhältnis mit dem 
früheren Eigentümer wird zum Nutzen der 
Kunden weitergeführt, dadurch können 
auch perfekt grenzüberschreitende Projekte 
abgewickelt werden. 
DATAPHONE ist erfahrener und verläss-
licher Partner für den Einsatz mobiler Da-
tenerfassungs-Hardware und arbeitet aus-

schließlich mit Technologien anerkannter 
Marktführer. 
Zu den zufriedenen Kunden zählen u.a. 
bauMax , DB Schenker, Flughafen Wien, 
BMW, Ottakringer & Vöslauer, Rauch, 
Marionnaud, Manner u.v.m.  ■

� www.dataphone.at

Ing. Peter Gallistl und Mag. Ernst Müller, DATAPHONE
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WÖCHENTLICHES INFOMAGAZIN DER 
AUSSENWIRTSCHAFT ÖSTERREICH (AWO)

Ausgabe 34/2010

Produktion gestiegen
Österreichische Papierindustrie konnte im 1. Halbjahr aufholen.

 D ie heimische Papierindustrie nimmt wie-
der Fahrt auf. Gegenüber dem ersten 

Halbjahr 2009 zeigen die ersten sechs Monate 
des Jahres 2010 nach vorläufi gen Zahlen ein 
Mengenwachstum bei der Produktion von Pa-
pier, Karton und Pappe von über elf Prozent, 
vor allem weil die Nachfrage aus den Haupt-
märkten in Westeuropa angezogen hat“, 
 präsentiert Oliver Dworak, Geschäftsführer 
der Austropapier-Vereinigung der Österrei-
chischen Papierindustrie, die spätsommer -
liche Stimmungslage der Branche.
Konnte die Produktion von Papier im ersten 
Halbjahr 2010 um 10,6 Prozent auf 2,2 Mil-
lionen Tonnen gesteigert werden, betrug der 
Zuwachs bei Wickel- und Spezialpappe 
14,8 Prozent und beim Faltschachtelkarton 
sogar 15,6 Prozent. Treiber der positiven 

Entwicklung ist der Export, der in seiner 
Dynamik um über 20 Prozent anzog. Der 
Inlandsabsatz stieg bei Papier und Falt-
schachtelkarton um 10 Prozent.  ❮

www.austropapier.at

Die heimische Papierindustrie kann zuversicht-
lich in die Zukunft blicken.
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Top-Erfolg
Erfolgreich in die Zukunft
Der oberösterreichische Pez/Haas-Kon-
zern präsentiert sich im 83. Jahr seines 
Bestehens dynamischer denn je. Mit 
einem Umsatz von 135,5 Mio. Euro 
2009 hat die Pez/Haas-Gruppe um 
5 % gegenüber dem Vorjahr zugelegt. 
Dabei erwirtschaftete Pez 64,9 Mio. 
Euro und Haas einen Umsatz von 70,6 
Mio. Euro.
„Unser Kurs der Internationalisierung 
und Innovationen hält die Pez/Haas-
Gruppe stabil auf der Überholspur. 
 Allein mit Pez liegen wir zum HJ 2010 
um 13 % über dem Vorjahr“, erklärt 
Manfred Födermayr, Vorstandsvorsitzen-
der von Pez/Haas, seit 10 Jahren an 
der Spitze des Familienkonzerns.

www.pez.at
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Zum Download

Newsletter

jetzt anmelden!

In eigener Sache

nach zwei Jahren als Marketingleiter der 
AUSSENWIRTSCHAFT ÖSTERREICH (AWO) 
und als Herausgeber des EXPORTER´S wee-
kly ist jetzt die Zeit gekommen, um Abschied 
zu nehmen. Für mich geht damit ein span-
nender Lebensabschnitt zu Ende, in dem ich 
gemeinsam mit meinem Marketing-Team in-
teressante und vor allem richtungsweisende 
Projekte zur nachhaltigen Positionierung der 
AWO im In- und Ausland auf den Weg ge-
bracht habe. Mein berufl icher Weg führt 
mich ab September nach Bosnien-Herzego-
wina, wo ich in Zukunft als Österreichischer 
Handelsdelegierter in Sarajevo u.a. Ihre ge-

schäftlichen Interessen wahrnehmen werde. 
Österreich ist seit vielen Jahren größter In-
vestor in Bosnien-Herzegowina und in vie-
len Branchen sind unsere Unternehmen hier 
Marktführer. Trotzdem bietet dieses Land 
noch ein vielfältiges Betätigungsfeld und 
zahlreiche Geschäftschancen für export-
interessierte Unternehmen. Nützen Sie 
doch das große Know-how der Außenhan-
delsstelle Sarajevo für Ihren Exporterfolg 
und kontaktieren Sie mich! Ich freue mich 
auf unsere weitere Zusammenarbeit am 
bosnisch -herzegowinischen Markt.

Ihr Peter Hasslacher 

Ein Abschied schmerzt immer …
Liebe Leserinnen und Leser,

sarajevo@wko.at
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Österreicher 2010 trotz Krise großzügig
Die�Österreicher�zeigen�sich�trotz�der�Krise�solidarisch�und�spenden�um�20�Mio.�Euro�

mehr�als�im�Vorjahr.�Das�präsentiert�der�Spendenbericht�2010�des�Fundraising�Verband�

Austria�(FVA).�Die�österreichischen�Spender�unterstützten�besonders�die�Hilfsprojekte�in�

Haiti�und�Pakistan.�Zu�den�Ergebnissen�haben�laut�FVA�auch�die�positiven�Rahmenbedin-

gungen�mit�der�Einführung�der�steuerlichen�Absetzbarkeit�von�Spenden�beigetragen.�

„Wir�sehen�seit�der�Einführung�der�steuerlichen�Absetzbarkeit�eine�eindeutig�positive�

Entwicklung�im�Bereich�der�humanitären�Hilfe.�Im�Bereich�des�Umwelt-�und�Tierschutzes�

ist�diese�Entwicklung�aber�rückläufig.�Spenden�sind�hier�immer�noch�nicht�absetzbar“,�

sagt�Günther�Lutschinger�Geschäftsführer�des�FVA.�„Wir�brauchen�in�Österreich�ein�ein-

heitliches�Spendensystem,�in�dem�jede�Spende�gleich�viel�wert�ist“,�fordert�Lutschinger�

die�Absetzbarkeit�von�Spenden�für�alle�Organisationen.� http://einfachgeben.org
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Editorial

Herzlich 
willkommen!
Kurz�vor�Weihnachten�

scheinen�alle�-�Gott�sei�

Dank�-�wieder�glücklich�

zu�sein:�der�Handel�mel-

det�erfreuliche�Zahlen�und�erwartet�sich�

für�heuer�ein�kleines�Plus�gegenüber�

2009.�Gerade�die�Konsumnachfrage�der�

Privathaushalte�ist�ja�ein�wichtiger�Indi-

kator�für�wirtschaftlichen�Aufschwung�

und�Stabilität.�Auch�jüngste�Umfragen�

unter�großen�Industriefirmen,�bzw.�

�deren�Managern,�zeigen�weiterhin�eine�

deutlich�positive�Stimmung.�Ein�guter�

Ansatz�also�für�ein�erfolgreiches�Neues�

Jahr.

Da�fällt�es�mir�umso�leichter,�Ihnen�eine�

wundervolle�Weihnachtszeit,�erholsame�

Stunden�mit�Ihrer�Familie�und�viel�Glück�

und�Gesundheit�für�2011�zu�wünschen!

Ihr Lorin Polak,�

lorin.polak@newbusiness.at

Salzburg AG Aufsichtsrat beschließt Rekord-Investitionsbudget für 2011

Stärkung der Wirtschaft
 Für 2011 plant die Salzburg AG rund 166 

Mio. Euro in die Sicherheit ihrer Ver-
sorgungsanlagen, den Ausbau der Netze, 
die Angebots- und Qualitätssteigerungen 
beim ÖPNV sowie in mehr Unabhängigkeit 
und Eigenerzeugung bei Strom und Wärme 
im Bundesland Salzburg zu investieren. 
Dieses in der Unternehmensgeschichte noch 
nie da gewesene Rekord-Investitionsbudget 
wurde in der Aufsichtsratssitzung am 10.12. 
beschlossen. Die Salzburg AG ist ein Motor 
der heimischen Wirtschaft. Seit ihrer Grün-
dung im Herbst 2000 wurden bzw. werden 
für die Jahre 2001 bis 2011 kumuliert an 
die 1,5 Milliarden Euro investiert. Bürger-
meister Dr. Heinz Schaden, der in Abwe-
senheit des AR-Vorsitzenden LH-Stv. David 
Brenner die Sitzung geführt hat: „Die Salz-
burg AG investiert 2011 deutlich in Sicher-
heit und Eigenversorgung. Daneben stärkt 
sie durch ihr enormes Auftragsvolumen die 
heimische Wirtschaft und sichert Arbeits-
plätze in allen Bezirken. Die Salzburg AG 
ist und bleibt damit ein starkes, eigenstän-
diges und für die Produktivität und Lebens-
qualität unseres Bundeslandes unverzicht-

bares Unternehmen - in betriebswirtschaft-
licher Hinsicht ebenso wie hinsichtlich ihrer 
volkswirtschaftlichen Bedeutung. Mit ihren 
Produkten sichert sie die Infrastruktur für 
die nächsten Generationen und bietet faire 
Preise.“ ■

� www.salzburg-ag.at

Vorstand Salzburg AG: Dr. Arno Gasteiger (li.) und Mag. 

August Hirschbichler. „Gut 53 Mio. Euro Investitionsvo-

lumen fließen in Erzeugungsanlagen, im Geschäftsfeld 

Netzinfrastruktur werden 82 Mio. investiert. Knapp 23 

Mio. Euro fließen in den öffentlichen Verkehr.“
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Fokus

Im Cafe Exel in der Innenstadt von Amstetten 
drehte sich unlängst alles um die Chancen 
für niederösterreichische Betriebe in Ost- 
und Südosteuropa.
Neben allgemeinen Informationen wurde 
speziell auf den slowakischen Markt auf-
merksam gemacht, wobei exportrelevante 
Neuigkeiten zu Gesetzesänderungen, EU-
Förderungen und vielem mehr von Experten 
der Wirtschaftsagentur ecoplus vermittelt 
wurden. Mit dem „Osteuropa-Frühstück“ fin-
den in Niederösterreich bereits seit län-
gerem die Treffen zwischen Unternehmern 

und Vertriebsexperten statt. Dabei erhalten 
Interessierte umfassende Einblicke, Anre-
gungen und Know-how für den Geschäfts-
alltag in Osteuropa.
Ergänzend dazu informiert ecoplus Internati-
onal mit einem Newsletter über Lieferanfra-
gen, Unternehmensverkäufe, Projekte und 
Ausschreibungen in Osteuropa. Aufgabe 
dieser Veranstaltung ist es, Unternehmen zu 
motivieren, Geschäftschancen in Mittel- und 
Osteuropa zu nutzen und somit die Exporte 
zu steigern.

Ihre EXPORT today-Redaktion

Osteuropa-Frühstück
ecoplus motiviert Unternehmen zum Schritt ins Ausland.

www.ecointernational.at

Solarnation Österreich
Kärntner Firma leistet innovativen Beitrag in Saudi-Arabien.

 In  der  saudi-arabischen  Hauptstadt  Riad nimmt die größte thermische Solaranlage der 
Welt ihren Betrieb auf. Sie versorgt ein Cam-
pus-Gelände mit 40.000 Studierenden klima-
verträglich  mit  Warmwasser  und  Heizung. 
Sowohl  das  technische  Know-how  als  auch 
die „Hardware“ der Anlage stammen aus Ös-
terreich.         
Das Kärntner Unternehmen GREENoneTEC 
hat für die Anlage 36.000 Quadratmeter Son-
nenkollektoren produziert, das steirische For-
schungsinstitut AEE Intec fungierte als tech-
nischer Berater  für den Generalunternehmer, 
das britisch-jordanische Unternehmen Millen-
nium Energy Industries (MEI).   
„Diese Anlage verdeutlicht die weltweite Spit-
zenposition Österreichs bei der Solartechnolo-
gie“,  ist  Technologie-  und  Innovationsmini-

sterin Doris Bures begeistert, die das Projekt 
vor kurzem gemeinsam mit den Geschäftsfüh-
rern  von  GREENoneTec  und  AEE  Intec, 
 Robert Kanduth  und Werner Weiss  in Wien 
präsentierte.   ❮

www.greenonetec.com

Die größte thermische Solaranlage kommt aus 
Österreich.
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Top-Erfolg
Semperit mit Plus in allen Bereichen 
Die börsenotierte Semperit Gruppe 
konnte im Geschäftsjahr 2011 ein Um-
satzplus von 18,9 Prozent auf 820 Mil-
lionen Euro erzielen. Das Umsatzwachs-
tum ist zu sechs Prozentpunkten auf 
Mengensteigerungen und zu knapp 13 
Prozentpunkten auf Preissteigerungen 
zurückzuführen, die aufgrund höherer 
Rohstoffkosten notwendig wurden. Alle 
vier Geschäftssegmente, Sempermed, 
Semperflex, Sempertrans und Semper-
form, haben zu diesem Wachstum bei-
getragen. „Wir haben Organisation, 
Mitarbeiter und Finanzen auf Expansi-
onskurs getrimmt“, erklärte Semperit-
Geschäftsführer  Thomas Fahnemann.

www.semperit.at
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Höchster Umsatz seit Bestehen VB Factoring Bank AG

Weiter auf Erfolgskurs

 Die VB Factoring Bank AG – eine 100%-

ige Tochter der Österreichischen Volks-

banken-AG (ÖVAG) – hat sich auch 2009 

wieder gut behauptet: „Das Geschäftsvolu-

men konnte um 6 % auf 977 Millionen Eu-

ro gesteigert und ein EGT von 2,2 Millionen 

Euro erwirtschaftet werden“, zeigt sich Vor-

standsmitglied Herbert Auer zufrieden. 

„Dieses Geschäftsvolumen markiert den 

höchsten Wert seit unserem Bestehen und 

stellt für unsere ausschließlich auf Factoring 

spezialisierte Bank unter den aktuellen Rah-

menbedingungen ein optimales Ergebnis 

dar.“ Das nunmehrige Geschäftsvolumen 

entspricht einem Marktanteil am österrei-

chischen Factoringmarkt von 14,73%. Vom 

Geschäftsvolumen entfielen 73% auf das 

Inlandsgeschäft und 27% auf das Export-

factoring. „Für das laufende Jahr sind wir 

optimistisch“, so Gerhard Ebner, für das 

Risikomanagement zuständige Vorstands-

mitglied. Das Neugeschäft soll vor allem 

durch die verstärkte Betreuung der Volks-

banken Gruppe, über welche bereits jetzt 

52% des Geschäftsvolumens aufgebracht 

werden, resultieren. 11% des Volumens re-

sultieren aus der Weiterempfehlung durch 

bestehende Kunden. Die VB Factoring Bank 

AG ist eine Spezialbank für Factoring und 

wurde 1980 gegründet. 
■

www.vb-factoring-bank.at

Die Vorstände der VB Factoring Bank AG: Herbert Auer 

(li.) und Dr. Gerhard Ebner
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Fokus

Vom 4. bis 7. Juni organisiert die AWO 

eine Marktsondierungsreise zur Afrika-

nischen Entwicklungsbank (AfDB) nach Tu-

nis. Lernen Sie eine der weltweit wichtigsten 

internationalen Finanzinstitutionen kennen. 

Neben Fachseminaren stehen individuelle 

Gespräche mit AfDB-Verantwortlichen so-

wie mit Österreichern, die bei der Bank tä-

tig sind, auf dem Programm.

Folgende Sektoren werden schwerpunkt-

mäßig vorgestellt: Transport und Informa-

tionstechnologien, Wasser und Abwasser, 

Landwirtschaft und Agroindustrie, Energie, 

Umwelt und Klimawandel sowie Bildung. 

Die AfDB gilt als Katalysator für wegwei-

sende Initiativen, unter anderem im Infra-

strukturbereich und auf dem Wassersektor. 

Besuchen Sie Fachseminare, loten Sie Ihre 

Chancen im internationalen Projektgeschäft 

vor Ort aus und schließen Sie persönliche 

Kontakte. Für österreichische Firmen bieten 

sich vielfältige Geschäftschancen. 

Gewinnen Sie einen Einblick in die Tätig-

keitsfelder, die Schwerpunkte und das Funk-

tionieren der AfdB.

Ihre EXPORT today-Redaktion

Chancen durch Afrikaprojekte

Marktsondierungsreise zur Afrikanischen Entwicklungsbank.

Marktsondierungsreise zur AfDB

Kleine Flasche ganz groß

Jägermeister mit neuem Absatzrekord.
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www.jaegermeister.at

Jägermeister erfreut sich rund um den Globus 

großer Beliebtheit.

Greiner Gruppe: Neue Märkte 02

IGM ist „leading comapny“ 03

Geballte Ladung 
05 

Exporteure sorgen für Wachstum 06

Top-Erfolg

Binder wächst weiter

Die Aktionäre der Binder+Co AG ha-

ben den in der zuletzt von statten ge-

gangenen Ordentlichen Hauptver-

sammlung vorgelegten Jahresabschluss 

2011 erwartungsgemäß positiv zur 

Kenntnis genommen. In einem unein-

heitlichen, jedoch überwiegend posi-

tiven wirtschaftlichen Umfeld ist der 

Gleisdorfer Spezialist für Aufberei-

tungs-, Umwelt- und Verpackungstechnik 

2011 deutlich weiter gewachsen. Der 

Umsatz legte 2011 um 29 Prozent auf 

81,71 Millionen Euro zu, das EBIT wur-

de um 18 Prozent auf 8,54 Millionen 

Euro gesteigert und der Auftragsein-

gang um 25 Prozent auf 86,58 Millio-

nen Euro ausgebaut.

www.binder-co.com
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Auflage und Vertrieb des Magazins NEW BUSINESS

NEW BUSINESS erscheint 11 mal im Jahr mit einer 
Auflage von jeweils 55.000 Exemplaren. Hinzu kommen 
die gesonderten Auflagen in den Bundesländer 
Specials (15.000 bis 45.000 Stk.).

Unsere Leserschaft setzt sich aus wichtigen Unterneh-
men aus Wirtschaft und Industrie zusammen. Durch 
den jahrelangen Vertrieb über das WirtschaftsBlatt 
haben wir eine eigenständige, zahlungskräftige und 
wirtschaftlich wichtige Abonnentenschaft aufgebaut, 
die wir Ihnen zusätzlich zu unseren NEW BUSINESS-
Abonnenten anbieten können. Darüber hinaus haben 
wir nochmals in punktgenauer Recherche tausende 
personalisierte Adressen aus den wichtigsten Indus-
trie- und Wirtschaftszweigen über den europäischen 
Marktführer Schober Group zugekauft.

Unsere durchschnittliche Zielgruppe ist zwischen 25 
und 60 Jahre alt, entweder selber Unternehmer oder in 
leitenden Positionen tätig (Geschäftsführer, Vorstand, 
Prokurist, IT-Leiter, Assistent der Geschäftsführung, 
Assistent des Vorstandes, Marketingleiter, Leiter des 
Einkaufs usw.). 

Das Branchen-Spektrum ist heterogen: von typischen 
Industriebetrieben bis hin zu Rechtsanwälten, Steuer-
beratern, Logistikern, KFZ-Zulieferern, Marketing- oder 
Dienstleistungsfirmen und Touristik-Unternehmen. 
Unsere Adressen sind personalisiert - Sie erreichen 
über den NEW BUSINESS-Pool gleichermaßen  
10-Mann Betriebe wie weltweite Groß-Konzerne.

NEW BUSINESS bietet Ihnen 65.000 LeserInnen vom 
Feinsten – inklusive Bundesland-Specials sogar  
bis zu 110.000 LeserInnen!

Somit garantieren wir Ihnen eine absolut 
erstklassige und leistungsstarke Zielgruppe für 
Ihren wirtschaftlichen Erfolg!

Zielgerichtet. Leistungsstark. Wirkungsvoll.

Auflage/Vertrieb

Leserstruktur

Branchen

n 20.000 	 Abonnenten inkl. WirtschaftsBlatt-Kombi-Abonnenten
n 30.000 	 personalisierte Adressen von Schober Group
n 5.000 	 Kiosk und sonstiger Vertrieb

n 16 % 	 Leitende Angestellte/Mitentscheider
n 21 % 	 kaufmännische/technische Führungskräfte
n 63 % 	 Geschäftsführer/Vorstände/Eigentümer

n 	28 % 	 Industrie/Energie/Umwelt
n 	20 % 	 Verkehr/Logistik/Transport
n 	20 % 	 Technik/IT/Telekommunikation
n 	15 % 	 Gewerbe/Handel
n 	 8 % 	 Geld/Kredit/Versicherungswesen
n 	 5 % 	 Forschung/Entwicklung
n 	 4 % 	 Sonstige (Rechtsanwälte, Wirtschaftsberater, 
		  Architekten, Tourismus, kommunale Institutionen)

http://www.newbusinessnews.at/
www.exporttoday.at
http://www.newbusiness.at/
http://www.newbusiness.at/
http://www.newbusinessnews.at/
www.exporttoday.at
http://www.marketagent.com/
http://www.marketagent.com/


Vertrieb der Bundesländer-Specials

Mit den Bundesland-Specials von NEW BUSINESS 
erreichen Sie sowohl österreichweit als auch in  
Ihrem Bundesland genau die Zielgruppe, die Sie 
brauchen: unser zielgruppengenauer österreichweiter 
Vertrieb in der Höhe von 55.000 Stück plus dem 
zusätzlichen Vertrieb über die jeweiligen 
Wirtschaftskammer-Zeitungen garantiert Ihnen 
bestmögliche Aufmerksamkeit in einer der besten 
B2B-Zielgruppen des Landes.

Die Bundesland-Specials entstehen in 
Zusammenarbeit mit den jeweiligen Landes
institutionen und der Wirtschaftskammer!

Wir gratulieren New Business, Herrn Polak und seinem gesamten Team herzlich zum 20-jährigen Jubiläum. Die 
Zusammenarbeit mit New Business ist geprägt durch einen hohen Grad an Professionalität, Kompetenz und 
eine gute und partnerschaftliche Beziehung. Die Redaktion steht für interessante und gut recherchierte 
Informationen für Entscheidungsträger aus Industrie und Wirtschaft, die in ein kreatives und dynamisches 
Design verpackt sind und bietet deshalb für ABB ein attraktives Umfeld.
Mag. Thomas Makrandreou, Unternehmenskommunikation ABB AG

PRISMA arbeitet bereits seit vielen Jahren gerne und erfolgreich mit dem New Business Verlag zusammen. 
Besonders schätzen wir die Verlässlichkeit, Flexibilität und Einsatzbereitschaft von Herrn Polak und seinem 
gesamten Team. Wir gratulieren ganz herzlich zum 20-jährigen Jubiläum und freuen uns auf viele weitere 
gemeinsame Projekte.
Mag. Marion Koll, Unternehmenskommunikation Prisma Kreditversicherungs-AG

NEW BUSINESS bietet wichtige Informationen für Industrie und Wirtschaft – und das seit vielen Jahren. 
Raiffeisen als Nr. 1 bei Start Ups setzt daher seit vielen Jahren auf die Werbekraft von NEW BUSINESS, da auch 
dieses wichtige Thema immer wieder professionell umgesetzt wird. Weiterhin viel Erfolg wünscht
Dr. Leodegar Pruschak, Geschäftsführer der Zentralen Raiffeisenwerbung

Das Magazin „New Business“ ist spannend, schön gestaltet und abwechslungsreich. Die Betreuung des Teams 
von „New Business“ ist eine sehr liebenswürdige, kompetente und persönliche. Flexibilität, eine rasche 
Reaktion und das Eingehen auf die Wünsche des Kunden sind in der Redaktion selbstverständlich. Siemens 
fühlt sich im Magazin sehr gut vertreten und ich freue mich über die enge Zusammenarbeit.
Susanna Sturm, Siemens AG Österreich

Die Zusammenarbeit mit New Business verläuft seit Jahren ausgezeichnet. Die kompetente und persönliche 
Betreuung sowie die rasche und exakte Umsetzung unserer Aufträge möchte ich besonders hervorheben. New 
Business ist ein echter Klassiker mit hohem Bekanntheitsgrad. Unsere Zielgruppe erreichen wir damit optimal. 
Viel Erfolg für die nächsten Jahre!
Herbert Auer, Vorstand VB Factoring Bank AG

Der Weg mit dem Kunden ist der Erfolgsweg. Das wird in den brillanten Artikeln im New Business mehr als 
deutlich. Die Redaktion hat ausgezeichnet recherchiert und in Szene gesetzt. Der Artikel macht unsere 20 Jahre 
Erfolg zu einer spannenden Life Work-Story. 
Ing. Wolfgang Huemer, Geschäftsführer Zoller Austria GmbH

Zielgerichtet. Sympathisch. Wirkungsvoll.

Auflage der Bundesländer-Specials in den  
jeweiligen Wirtschaftskammer-Zeitungen

n 	45.000 	 Wien
n 	45.000 	 Niederösterreich
n 	15.000 	 Burgenland
n 	45.000 	 Oberösterreich
n 	35.000 	 Steiermark

n 	20.000 	 Kärnten
n 	30.000 	 Salzburg
n 	30.000 	 Tirol
n 	20.000 	 Vorarlberg

Das sagen Kunden über uns (Auszug):

Ausgabe Auswahl Schwerpunkte Erscheinungstermin Druckunterlagenschluss

1 IT-Guide 
Aus- und Weiterbildung
Messe Wels

30. 01. 2015 16. 01. 2015

2 Metall, Fertigungstechnik, Engineering 
Sicherheit für Unternehmen  
Bundesland Kärnten

27. 02. 2015 13. 02. 2015

3 FACILITY MANAGEMENT-Guide 
SMART Automation  
Bundesland Niederösterreich

27. 03. 2015 13. 03. 2015

4 LOGISTIK-Guide
Energie & Umweltschutz
Bundesland Wien

30. 04. 2015 17. 04. 2015

5 AUTOMATION-Guide 
Kunststoff & Verpackung  
Bundesland Burgenland

29. 05. 2015 15. 05. 2015

6 ERP, CRM 
Industrie
Bundesland Tirol

26. 06. 2015 12. 06. 2015

7 Alles für Ihr Unternehmen 
BILDUNGS-Guide
Bundesland Oberösterreich

28. 08. 2015 14. 08. 2015

8 IT- & Softwarelösungen 
Geschenke & Lifestyle 
Bundesland Steiermark

25. 09. 2015 11. 09. 2015

9 UMWELTTECHNIK & ENERGIE-Guide
Top Industrie-Ranking
Bundesland Vorarlberg

23. 10. 2015 09. 10. 2015

10 INDUSTRIE-Guide
Standort Österreich
Bundesland Salzburg

20. 11. 2015 06. 11. 2015

11 „Best of Leading Companies“
Forschung & Entwicklung
Rückblick und Ausblick

31. 12. 2015 11. 12. 2015

Themen. Termine.

http://www.newbusiness.at/
http://www.newbusiness.at/
http://www.newbusiness.at/referenzen/kundenueberuns.htm


Abfallende Anzeigen
Vorlagen benötigen 5 mm Schnitt-
zugabe je Schnittkante. Anschnitt-
gefährdete Elemente müssen 
mind. 8 mm vom Beschnitt nach 
innen gelegen sein.

Platzierungszuschläge 1/1 4C
2. Umschlagseite + 20% 
3. Umschlagseite + 15%
4. Umschlagseite + 25%

Beilagen/Beihefter
bis 20 Gramm � 120,–/Tausend
bis 30 Gramm � 140,– /Tausend
über 30 Gramm auf Anfrage
Tip-on-Cards (maschinell, mind. Buchung von 1/1 Seite) 
� 90,–/Tausend 

Preise und Buchungsmöglichkeiten für Ihren Online-Auftritt  
erfragen Sie bitte direkt unter marketing@newbusiness.at

Preise für Sonderplatzierungen (Flappe, Cover-Banderole, Splitcover, Sonstiges) auf Anfrage. 
Alle Preise exklusive gesetzlicher Abgaben und Steuern.

Format Satzspiegel
(Breite x Höhe in mm)

Abfallend
(Breite x Höhe in mm)

Preise
(in €)

2/1 395 x 250 420 x 280 9.500,–

1/1 185 x 250 210 x 280 5.300,–

1/2
quer: 

hoch:  
185 x 120 
90 x 250

quer: 

hoch:  
210 x 135 
100 x 280  

3.150,–

1/3
quer: 

hoch:
185 x 80
60 x 250

quer: 

hoch:
210 x 94
70 x 280 2.650,–

1/4
DIN: 

quer: 

hoch:

90 x 123
185 x 60 
43 x 250

DIN:

quer: 

hoch:

105 x 140
210 x 70
52 x 280

1.950,–

Formate. Preise. Das. New Business. Team.

Melanie Wachter
Chefredaktion

Tel. 01 / 235 13 66-360 
melanie.wachter@newbusiness.at

Victoria E. Morgan 
Chefredaktion

Tel. 01 / 235 13 66-370
victoria.morgan@newbusiness.at

Bettina Ostermann
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Promotion Editor

Tel. 01 / 235 13 66-320
bettina.ostermann@newbusiness.at

Max Gfrerer
Redaktion,
Promotion Editor

Tel. 01 / 235 13 66-320
max.gfrerer@newbusiness.at

Gabriele Sonnberger
Grafik/Produktion

Tel. 01 / 235 13 66-720
gabriele.sonnberger@newbusiness.at

Reinhard FISCHBACH
Projektleiter Bundesländer 
  
 

Tel. 01 / 235 13 66-200 
reinhard.fischbach@newbusiness.at

Robert Holzhacker 
Projektleitung Exportmedien
  

 
Tel. 01 / 235 13 66-220 
robert.holzhacker@newbusiness.at

Marcus KELLNER
Mediaberatung
  

 
Tel. 01 / 235 13 66-500 
marcus.kellner@newbusiness.at

Andrea KÜHTREIBER
Mediaberatung
 

 
Tel. 01 / 235 13 66-210
andrea.kuehtreiber@newbusiness.at

Julia Avci
Mediaberatung
  
 

Tel. 01 / 235 13 66-200 
julia.avci@newbusiness.at

Aniko Kellner
Mediaberatung

 

Tel. 01 / 235 13 66-240
aniko.kellner@newbusiness.at
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Zahlungsbedingungen:
Bei Bezahlung der Schaltkosten vor dem 
Erscheinungstermin der Ausgabe, in der 
die Schaltung erfolgt, gewährt der Verlag 
2 % Skonto. Ab dem Erscheinungstermin 
ist der Rechnungsbetrag innerhalb von 3 
Wochen netto Kassa zu bezahlen.

Produktion:

Geschäftsführung:

Lorin Polak 
Tel.: +43/1/235 13 66-300 
E-Mail: lorin.polak@newbusiness.at

Verlagsanschrift:
New Business Verlag GmbH
A-1060 Wien, Otto Bauer-Gasse 6
Tel.: +43/1/235 13 66-0
Fax: +43/1/235 13 66-999
http://www.newbusiness.at

Erscheinungsort:
New Business Verlag GmbH
A-1060 Wien, Otto Bauer-Gasse 6
Erfüllungsort und Gerichtsstand 
ist Sitz des Verlages.

Auftragserteilung
1. 	� Maßgeblich für den Auftrag sind die Allgemei-

nen Geschäftsbedingungen, die jeweils gültige 
Anzeigenpreisliste und unsere Auftragsbestätigung.

2. 	�D er Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch 
einzelne Anzeigen innerhalb eines Rahmenauftrags 
– nach freiem Ermessen abzulehnen. Die Ablehnung 
wird dem Auftraggeber mitgeteilt.

Auftragsabwicklung
3. 	� Werden die tarifmäßigen Nachlässe beansprucht, so 

sind die Anzeigenaufträge innerhalb eines Kalender-
jahres abzuwickeln. Auf Wunsch kann das Rabattjahr 
mit dem Erscheinen der ersten Anzeigen beginnen.

4. 	� Sollte innerhalb eines Rabattjahres ein Anzeigenauf-
trag durch Ausfall einer oder mehrerer Ausgaben 
nicht durchgeführt werden, so bleibt davon die 
ursprüngliche Rabattvereinbarung unberührt.

5. 	� Wird ein Jahresauftrag ohne Verschulden des 
Verlags nicht erfüllt, so hat der Auftraggeber den 
Unterschied zwischen dem gewährten und dem der 
tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass 
dem Verlag rückzuvergüten.

6.	�D ie Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Aus-
gaben oder an bestimmten Plätzen kann nicht 
gewährleistet werden. Überhaupt bleibt es dem 
Verlag vorbehalten, von der Durchführung auch 
bereits angenommener Aufträge aus technischen 
oder anderen Gründen ohne jeden Ersatzanspruch 
des Auftraggebers zurückzutreten.

7. 	�D em Ausschluss von Mitbewerbern kann seitens des 
Verlags grundsätzlich nicht entsprochen werden.

8. 	� Textanzeigen und solche, die aufgrund ihrer Gestal-
tung nicht sofort als Werbung erkennbar sind, wer-
den durch das Wort „Anzeige“ kenntlich gemacht.

9. 	�D er Verlag gewährleistet die drucktechnisch 
einwandfreie Wiedergabe der Anzeige. Geringe 
Tonabweichungen sind im Toleranzbereich des 
Druckverfahrens begründet. Ungeeignete oder 
beschädigte Druckunterlagen werden dem Auftrag-
geber zurückgesandt. Der Auftraggeber hat bei 

unleserlichem, unrichtigem oder unvollständigem 
Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungs
minderung oder eine Ersatzanzeige, aber nur in 
dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige 
beeinträchtigt wurde. Weitergehende Haftungen 
sind für den Verlag ausgeschlossen.

10.	�Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht 
sofort erkennbar, sondern werden erst beim Druck-
vorgang deutlich, so hat der Werbetreibende bei 
ungenügendem Abdruck keine Ansprüche.

11.	�Bei fernmündlich veranlassten Änderungen und 
Abbestellungen übernimmt der Verlag keine Haftung.

12.	�Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch 
geliefert. Sendet der Auftraggeber  
Probeabzüge nicht bis zum Anzeigenschluss oder 
einem anderen seitens des Verlages genannten 
Termin zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck 
als erteilt.

13.	�Die Pflicht zur Aufbewahrung von Druckunterlagen 
endet drei Monate nach Erscheinen der letzten 
Anzeige.

14.	�Beanstandungen sind innerhalb von acht Tagen nach 
Erscheinen zu melden.

Berechnung und Zahlung
15.	�Falls der Auftraggeber keine Vorauszahlung leistet, 

ist die Rechnung innerhalb der aus der Preisliste 
ersichtlichen Frist zu bezahlen.

16.	�Der eventuelle Verzicht auf die Grundfarbe Schwarz 
bei der Anlage von Anzeigen ist ohne Einfluss  
auf die Berechnung. 

17. �Der Verlag ist jederzeit berechtigt, das Erscheinen 
weiterer Anzeigen von offen stehenden Rechnungen 
abhängig zu machen.

18. �Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Verzugs-
zinsen in der Höhe von 14 Prozent sowie die Einzie-
hungskosten berechnet. Der Verlag kann die Ausfüh-
rung des Auftrags bis zur Bezahlung zurückstellen.

19. �Kosten für die Herstellung von Reinzeichnungen 
oder anderen Druckvorlagen hat der Auftraggeber 
zu zahlen.

20.	�Bestehen Vorlagen von Mehrfarbanzeigen aus 
mehr als drei Farbteilen, werden die zusätzlichen 
Herstellungskosten für jedes weitere Farbbild geson-
dert berechnet.

21.	�Bei verspäteter Anlieferung der Druckunterlagen 
(drei Wochen vor Erscheinungstermin) werden die 
dadurch entstehenden Mehrkosten dem Auftragge-
ber in Rechnung gestellt.

22. �Bei Änderung der Anzeigenpreisliste treten die 
neuen Bedingungen auch bei laufenden Aufträgen 
sofort in Kraft.

23.	�Bei Betriebsstörungen oder Eingriffen durch höhere 
Gewalt hat der Verlag Anspruch auf volle Bezahlung 
der veröffentlichten Anzeigen, wenn die Aufträge 
mit 80 Prozent der zugesicherten Druckauflage 
erfüllt sind. Geringere Leistungen sind aliquot zu 
berechnen.

24.	�Der Inserent erhält nach Erscheinen der Anzeige 
kostenlos ein Belegexemplar.

25.	�Anzeigenaufträge müssen schriftlich erteilt und 
durch den Verlag schriftlich angenommen werden, 
Erfüllungsort ist der Sitz des Verlags.

26.	�Der Auftraggeber garantiert dem Zeitungsverlag 
sowie dessen Mitarbeitern, im Besonderen dem 
verantwortlichen Redakteur, dass die Anzeige gegen 
keinerlei gesetzliche Bestimmungen verstößt und 
Rechte Dritter nicht verletzt. Der Auftraggeber ver-
pflichtet sich, den Verlag sowie dessen Mitarbeiter 
hinsichtlich aller Ansprüche, die auf die erschienene 
Anzeige gegründet werden,  
schad- und klaglos zu halten sowie für die ihnen 
selbst entstandenen Nachteile volle Genugtuung zu 
leisten. Der Verlag und seine Mitarbeiter sind zu 
einer entsprechenden Prüfung der Anzeige oder 
eines Entgegnungsbegehrens nicht verpflichtet.

27.	�Kostenlose Stornierung der gebuchten Anzeige 
durch den Auftraggeber ist bis zu vier Wochen vor 
Anzeigenschluss in schriftlicher Form möglich. Darü-
ber hinaus besteht die volle Zahlungsverpflichtung 
im Ausmaß des erteilten Auftrags.

28.	Gerichtsstand Wien

Geschäftsbedingungen:

Druckunterlagen:
Datenträger (CD-ROM, Zip 100), E-Mail, 
FTP nach Absprache mit der Grafikabtei-
lung +43/1/235 13 66-720

Dateiformate: InDesign, Photoshop 
(*.psd,*.eps,*.tiff), Freehand (*.eps), Illus-
trator (*.eps), druckfähige PDFs. 

Immer alle benötigten Bilddateien, Logos 
und Schriftsätze mit Ausdruck sowie der 
„offenen“ Originaldatei mitschicken!

Druckverfahren: Rollenoffset
Raster: 60er-Raster
Druckfolge: black, cyan, magenta, yellow

Farbskala:
Es wird generell mit der Europa-Skala 
gedruckt, die Lithos sind dementspre-
chend anzuliefern. Tonwertabweichungen 
sind im Toleranzbereich des Druckverfah-
rens begründet. Schmuckfarben sind nur 
auf Anfrage und gegen Aufpreis möglich.

http://www.newbusiness.at/

